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Oſtmärkiſch 


— —— >. 8 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

I für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

1 geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 

monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 3 


Y Speiftleiung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſiraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 


U) 2 

Auzeigennreis die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und { 
„Geluche, e ae An» und Verkäufe 20 Pf. (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ | 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſlet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


— 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


Anzeiger für Stadt und Land. 


\ Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


sorberungen können nicht berſickſi 


— 7 2 2 
— — rn. 


Sufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schri 
chtigt werden. 
NN 


Unbenutzt 


| Dor Wilfons Antwort. 


man laut einem Telegramm der „Nordd. Allg. 

5 im allgemeinen der Anſicht, daß Deutſchland 

| he Schritt in den guten Richtung gemacht hat, 
| 1 e nicht weit genug gegangen iſt. 

| 9e 85 15 in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 

Die bisher in der Preſſe des ſoeindli⸗ 

den Auslandes verlautbarten Außerungen find 

5 ennbar wenig günſtig. Namentlich in Eng⸗ 

. Frankreich, wo frenetiſcher Haß und 

j Vernichtungswut gegen uns jede Verſtän⸗ 

ug und gerechte Beurteilung und Stellung⸗ 

kunft zu allen uns berührenden und unſere Zu- 


595 man unſerm Angebot mit Argwohn und reich⸗ 


a 
3 maßgebend und wohlinſormiert anzuſehen pflegt, 


beftimmenden Fragen beinahe ausſchließt, 

ablehnend gegenüber. Hieraus ſelbſt ſchon bin⸗ 

En Schlüſſe auf die bevorſtehende offizielle 

Tun ziehen zu wollen, wäre verfehlt. Vor⸗ 

die 8 find es nur Meinungen Einzelner. Wie ſich 

Meise bebenden Stellen entſcheiden werden, 
noch abzuwarten. a 


Was wird Wilſon tun? 

er Antwort des Präſibenten Wilſon auf den 
der dusſchritt der deutſchen Regierung kann, wie 
Berl. Lokalanz.“ ſagt, jede Stunde in Verlin 
Kies; fen. Allerdings begegnet man in politi⸗ 
ide Kreiſen Meinungen, die eine jo ſchnelle Ent⸗ 
der An bezweifeln, und man rechnet daher mit 
rechnet kunft der Antwort in einigen Tagen. Man 
Fir ferner mit der Möglichkeit, daß die En- 
8 x die Erfüllung gewiſſer Vorausetzungen und 
ſch d gungen fordern wird. Vielleicht wird es 
da bei um die Räumung der beſetzten Gebiete 
mt d Man nimmt an, daß ſich Wilſon zuerſt 
brd anderen Teilnehmern der Entente in Ver⸗ 

ng ſetzen wird. 


welutrale Ausland zum deutſchen Friedens: 
ſchritte. 


der iberzahl der Zeitungen des neutralen 

Brandes tönt eine gewiſſe Stepfis hinſichtlich des 

\ des des deutſchen Friedensſchrittes hervor, 
See im Prinzen Max die geeignetſte Perſön⸗ 

5 > I Anknüpfung von Unterhandlungen 

453 — Die ſchwediſche Zeitung „Nya 
Dagligt Allehanda“ ſchreibt: Die Zeichen mehren 

A and Guropa endlich den Krieg ſatt bekommen 


A 


Frieden nähern ; 

n. Wilſons Rede ſoll in den Kreiſen 
net Kriegshetzer Ben Wear ge⸗ 
der Daben, während ſie zugleich die Hoffnungen 
I Faztfiten geftärkt Hat. Fochs große Anſtren⸗ 
Opfern noch im Herbst, wenn auch mit unerhörten 
din, da ein Refultat zu erzielen, deuten darauf⸗ 
. die Entente nicht warten kanm oder war⸗ 
me, Amerita herüber geſtrömt ſind. Zum erſten 
2. 3 auch direkt aus England Gerüchte 


l 5 a 
Boablıngpn. allgemeine . 
Der Völkerbund. 8 


Wie W̃ T. 55 . 20 227 
er „hört, find die mit der Gründung 
ines Völterbundes zuſammenhängenden Fragen 


dit 
len längerer Zeit im Berliner auswärtigen Amte 


5 Hinzuzlehung von Parlamentariern und 

Dieſe em eingehend erörtert worden. 

formuliert rungen haben bereits zur Aufſtellung 

lichen die 15 Vorſchläge geführt, die im weſent⸗ 

Beitsparki dem bekannten Programm der Mehr⸗ 

aufge en als Grundlage des Völkerbundes 
i führten Punkte betreffen. i 


„ Ne Kämpfe im Weſten. 
2 5 Deutſcher Abendbericht. 
T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 7. Oktober abends. 
mördlih e Kämpfe nördlich der Genre. 
Rei ne St. Quentin und zwiſchen Ar⸗ 
! f 4 Kahn An se je enmielt. In 
. riffe entwickelt. 3 

der agne ruhiger Lg en 


Londoner Kreiſen, die man gewöhnlich 


wir uns mit großen Schritten dem 


bis neue Millionen nächſtes Frühjahr 


Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 8. Oktober. (W. T.⸗B.)] die in den letzten Kämpfen beſonders bewährte 
Weſtlicher Keiegsſchauplatz: 9. Landwehr und 76. Reſerve⸗Diviſion heftige 


Angriffe des Feindes ab. 
5 i a g Heeresgruppe Gallwitz. 
ſtördlich der Scarpe gri er Engländer 2 N g . 
nach heftigem Feuerkampf beiderfeits von Oppy Nach ſtärkſter e e dee 11 8 
en. In Nenvireuil faßte er Fuß. Im übrigen 1 er Auf nl wenn en Aer ek 
ee e eee ee ee württembergiſche Landwehr die ſüdlich von 
Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn. 


Nördlich von St. Quentin ſetzten Engländer 
und Franzoſen ihre ſtarken Angriffe fort. 
Nördlich von Montbehain ſchlugen hannoverſche 
und braunſchweigiſche Regimenter fünfmaligen 
Anſturm des Feindes ab. Weiter ſüdlich brach 
der Angriff des Feindes in unſerm Feuer zu⸗ 
ſammen. Bei und ſüdlich von Sequehart haben 
poſenſche und heſſiſche Negimenter nach hartem 
Kampfe ihre Stellung behalten. Vei den Kämpfen 
an der Tilloy⸗Höhe brachten ſchleſiſche Bataillone 
und Pioniere im Nahkampf und durch Gegenſtoß 
den feindlichen Anſturm zum Scheitern. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 


Vorfeldkämpfe an der Ailette und Aisne. 
Das nördliche Suſppes⸗Ufer wurde in örtlichen 
Unternehmungen vom Feinde geſäubert. Am 
Nachmittag ſtieß der Gegner in Teilangriffen 
zwiſchen Bazancourt und Selles, mit ſtarken 
Kräften beiderſeſts von St. Clement an der 
Arne vor. Seine Angriffe ſcheiterten. Oertliche 
Kämpfe um St. Etienne, das von uns genommen 
wurde, im Gegenangriff des Feindes aber 
wieder verloren ging. Im übrigen beſchränkte 
ſich die Tätigkeit des Feindes in der Champagne 
auf Teilvorſtöße und zeitweilig auflebenden 
Artilleriekampf. Beiderſeits der Aisne ſchlug 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche feanzöftighe 5 vom 
6. Oktober abends lautet! Nördlich von St. Quen⸗ 
tin dauerte die Schlacht den ganzen Tag zwiſchen 
Morcourt und Sequehart an. Anſere Truppen 
haben Remancourt, die Ferme Tilloy und mehrere 
befeſtigte Wäldchen genommen. An ſeinen Stütz⸗ 
punkten leiſtet der Feind mit wütender Energie 
Widerſtand, ohne dem Vorrücken unſerer Truppen 
Einhalt gebieten zu können, die das Gelände 
Schritt für Schritt eroberten, wobei ſie mehrere 
hundert Gefangene machten. Nördlich von Reims 
haben wir die Suippes an zahlreichen Punkten er⸗ 
reicht Die deutſchen Nachhuten auf dem Südufer 
leiſteten ſtarken Widerſtand und unternahmen ver⸗ 
ſchiedentlich Gegenangriffe. Unſere Truppen war⸗ 
fen ſie zurück, wobei ſie ihnen blutige Verluſte 
beibrachten. Wir ſtießen aus Bethenville trotz hef⸗ 
tigen Maſchinengewehr⸗ und Artilleriefeuers vor 
und gewannen Boden, ebenſo wie nördlich von St. 
Clément à l'Arnes. Die heutigen Kämpfe haben 
die Entſetzung von Reims vollendet. N 


Von der Höhe nördlich von Chatelet, auf der 
der Jeind vorübergehend Fuß faßte, wurde er 
im Gegenangriff wieder geworfen. Oertlich der 
Aire brachen die feindlichen Angriffe meiſt ſchon 
in unſerm Artilleriefeuer zuſammen. Gegen 
Abend nahm der Feind beiderſeits der von 
Charpentry auf Romagne und der von Nantillois 
auf Cunel führenden Straßen, ſowie weſtlich 
der Maas feine Angriffe wieder auf. ach 
artem Kampf ſchlugen wir ihn teilweiſe durch 
egenſtöße zurück. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


Die Front 
opfert Blut und Geſundhelt. 
wer Kriegsanleihe zeichnet, 
a opfert nichts. 
Er erfüllt nur eine Pflicht, die ihm noch 
dazu gut verzinſt wird. Es darf nicht 
fein, daß ſich ein Deutſcher dieſer 
leichteſten aller Kriegspflichten entzieht. 


Dom Balfan⸗Kriegsſchauplatz 
Franzöſiſcher Bericht. e 

Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
5. Oktober heißt es ferner: Die Alliierten zwangen 
in Albanien die Sſterreicher zum Rückzuge auf der 
Straße von Elbaſan bis über den Zuſammenfluß 
von Skumbi und Langaitza hinaus. Der Feind iſt 
auch über Dibra hinaus zurückgetrieben worden. 


rn . 2 N * 4. 
n ” 1 


Die Kämpfe in den Kolonien. 


Dem „Berl. Lokalanz.“ aus Baſel zufolge mel⸗ 
det nach dem „Petit Pariſien“ ein die Heute 
Communiquee aus Oſtafrika, daß die Deutſchen 
den Novuma⸗Fluß überſchritten ieiffte in das 
Biker der Wälder zurückziehen. Trifft dieſe amt⸗ 
iche Meldung zu, ſo ſteht General von Lettow⸗ 
Vorbeck nach erfolgreicher . der 
feindlichen Front wieder in Oſt⸗Afrika. 

a 


5 * 

5 Enaliſcher Bericht. „ 

Im engliſchen Heeresbericht vom 6. Okt. abends Der türkiſche Krieg. 
eißt es: Wir verbeſſerten unſere Stellungen i — & 
eicht in örtlichen Unternehmungen füdlich, Bitte) Eugliſcher Bericht. 8 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
5. Oktober lautet: Ri der Lage iſt keine Verände⸗ 


und nördlich von Aubencheul aux Bois. Nördlich 
der Scarpe haben unſere Truppen Fresnoy beſetzt 
und haben ſich an den Oſträndern dieſer Ortſchaf⸗ 
ten feſtgeſetzt. 


f Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
6. Oktober lautet: Wir kamen zwiſchen Moſel und 
Bois des 0 ein wenig voran. Weiter weſtlich 
hartnäckige Infanteriekämpfe und überall ſteigende 
gegenſeitige Artillerietätigkeit. 5 


nen, die die arabiſche Armee des Königs Huſſein 

Eingeſchloſſen in dieſe Zahl ſind die 

5 der 16., 19., 24. und 53. 

G ge 11 1 a on (Albi 

aha) und deutſch⸗öſterreichi ape 
(206 Offiziere und 3000 Mann). 15 


8 * 


Die Kämpfe zur. See. 
Neue U⸗Voot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: f 
Deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche A⸗Voote 
vernichteten im Mittelmeer neuerding⸗ 
30 600 Wrutts⸗Kegiſtertonnen 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 7. Oktober meldet vom g 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Unverändert. 

Balban⸗Kriegsſchauplatz: 

In Albanien neuerlich Nachhutkämpfe am 
Skumbi. Im füdlichen Grenzgebiet Altſerbiens 
keine größeren Kampfhandlungen. 

100 Der Chef des Generalſtabes. 
2 5 . Wege von Gibraltar nach Südfrankreich und nach 


Chatel vorbrechenden Angriffe zum Scheitern. 


Schiffsraum. Die Dampfer wurden auf dem hier übergegangen. — 


den öſtlichen Kriegsſchauplätzen aus ſtarkgeſicherten 
Geleitzügen herausgeſchoſſen. 

Des weiteren erzielte ein öſterreichiſch⸗ungard 
ſches U-Boot auf einem großen Transportdampfer 
ein deutſches U⸗Boot auf einen im Hafen von Car⸗ 
loforte (Sardinien) liegenden Dampfer von etwa 


6000 B.⸗R.⸗T. Torpedotreffer. Das Sinken dieſer 


beiden Dampfer konnte nicht beobachtet werden. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Deutſche U⸗Voote vor Coimbra. 


„ „Havas“ berichtet aus Liſſabon: Zwei Unten 
jeehoote beſchoſſen Coimbra. Von der Feſtung aus 
angegriffen flüchteten die Boote. 5 


Weitere Schiffsverluſte. 3 
Das nerd Miniſterium des Außern teil! 
mit: Der norwegiſche Dampfer „Nanna“ mit einer 
Kohlenladung wurde am 4. Oktober zwiſchey 
Land's End und Lizard von einem U-Boot ven 
ſenkt. Der zweite Steuermann iſt in Falmouth 
landet. Der Kapitän und vier Mann find wa 
ſcheinlich in Newport angekommen. Von dem Ref 
der Beſatzung fehlen weitere Nachrichten. g 
Nach einer Reutermeldung berichtet „Da 


Chronicle“ aus Liverpool, daß der Dampfer + 


Donnerstag Nacht geſunken 
iſt. Man hörte, dabei 150 von den an Bord 
7 8 200 Perſonen ums Leben gekommen 
nd. i l 


Provinzialnachrichten. 


Elbing, 4. Oktober. Hindenburg⸗Urkunde. 
Der Magiſtrat der Stadt Elbing hat, wie bekannt, 
unter einmütiger Zuſtimmung der Stadtverord⸗ 
netenverfammlung Generalfeldmarſchall von Hi 
denburg zum Ehrenbürger ernannt und eine di 
bezügliche Urkunde 1 51 laſſen. Dieſe Ur 
kunde, vom ſtellv. Direktor und Lehrer der Funk 

ewerblichen Klaſſen an der ſtädt. Gewerbeſchule 
Ein Werner, entworfen und ausgeführt, hat fol 

enden Wortlaut: „Wir, der Magiſtrat der 

lbing, urkunden und bekunden hiermit, daß wi 
unter einmütiger Zuſtimmung der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung dem königlich preußiſchen Gene 
ralfeldmarſchall Herrn Paul von Beneckendorff und 
Hindenburg, dem Retter unſerer alten Stadt aug 
ee drohender Kriegsnot, dem Bewahrer unfereg 

eutſchtums, dem Schützer ee Frauen und 
Kinder, dem alter unſerer blühenden Induſtrie 
dem Manne, deſſen Tat und Wort wie ein unver 
löſchliches Licht im Dunkel und im Sturm dieſet 
Krieges uns den Weg des Ausharrens und bes 
Sieges weiſt, als äußeres Zeichen unferer innigen 
Verehrung und Dankbarkeit das Ehrenbürgerrechi 
der Stadt Elbing verliehen haben. Elbing, der 
2. Oktober 1918.“ 

„Danzig, 3. Oktober. (Ein Grasbrand,) der fid 
über etwa 10 000 e Düne in Weften 
platte erſtreckte, alarmierte vorgeſtern Nachmittag 
die Feuerwehr Neufahrwaſſer. Nach ugellſch 
weben diger Tätigkeit konnte das Feuer gelöf 
werden. ö 7 

Hammerſtein, 3. Oktober. (Gutsverkauf.) Day 
Gut ea 650 Morgen grob, iſt an Herrn Viktor 
Ne Farmbeſttzer aus eſtafrika, zurzeit ir 

nitz, für 150 000 Mark e 
Röſſel, 4. Oktober. (Ein Ehen 
fi die hieſige Polizei galeltet T Vater 
ändiſche Frauenverein hatte die Inſaſſen des Mi 
litärlazaretts Raſtenburg 


Gaſte geladen und für 
den gelte der Verwundeten allerlei 8 % 


bereitgeſtellt. Die Verwundeten kamen aber n 
weil die un AR in der Lage geweſen war 
den verlangten Extrazug zu ſtellen. Safe edeſſen 
beſchloſſen die Vereinsdamen, die guten Sachen den 
Verwundeten nach Ra tenburg ins Lazare Hinzu 
1 Aber die Polizei in Nöffel war wachſam 

Is die diverſen Körbe auf dem Bahnhof nach 
0 e weden Tollten, 

eamten un si 

weiſe dieſe „Ausfuhr“ 90 inderte glücklicher 
Ausland“! 


Königsberg, 4. Oktober. (Re | zen 
= 3 terun 
Dr. Gramſch) beging geſtern 1105 7 5 tin der N 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. ich feine lang 
1129 Tätigkeit als Oberpräfibialrat und dan 
8 > Regierungspräſident iſt er mit der Provi 
len A eng verbunden und erfreut ſich in Stad. 
un Aal der wärmſten Sym thien. 

d Strelno, 7. Oktober.“ ads de — Lebens: 
gefährlich verletzt) Das Grundstück der Gaſtwirts 
Wine Marie Tetzlaff hier ift für 45 400 Mark 

en Beſitz der Händlerfrau Helene Michalek oo] 
Von einem ſchweren I 


fall wurde der auf dem Rittergute Sk 1 
beschäftigte Knecht Adalbert Aar elenalf Lee 


0 
Stad 


bensmitteln „in? 


Marten 
nahmt. 
jeftion 7 5 5 — Kaufmann Slam SB: 1 
hat ſein in Kruſchwitz belegenes Grundf 
len 000 Mark an die Zuckerfabrik in Kruſchwitz ver⸗ 
auft. 
Wudzin, Landkreis Bromberg, 3. Oktober. 
nur aaf Worwent Anna 8 achte drangen 
iebe in den auf Vorwerk Lindau gelegenen Sa 
des Gaſtwirts Rbver ein, ſchlachteten 12 1 1 
Ort und Stelle ab und dverſchwanden mi 
getöteten Tiere. 


„tau a Buse sa unde uspunas 
ah punyphnog pava ein“ 
eech marnaısBurg@rü 
og wpnpup) mp en nmel 
ohen nocßhndp map op . i 
1s Hand y sep ilſog zap /ael 
„g goang am dial mog dphney 
sup op busen navy) Hd 


pi de ae 
„ apalegs mop 61% 00 


d hnep sup 190 wong 
aeusede pnbecngun us sgl 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. Oktober 1918. 
Sen der Ehre en 


— (Auf dem 
find aus unſerm Oſten: Leunant Hans S 
ranek aus Simonken, Kreis Hohenſalge, 8 
jäger 7 Schönnagel aus Culm Bas | de 
7 7895 Dr. Reichel aus Brieſen, Gefreiter 
Albert Blum im Feldartillerie⸗Regiment 81. 

[Das Eiferne Kreuz.] Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
Regiment Gefreiter Guſtav Weide im Ulanen⸗ 

me 4,, 
aus Hohenſalza, Kanonier Helmut Kopiſchke aus 
Bahrenborf, reis Culm. 

(Perſonalien aus dem e 
T do orn.] Der Oberinſpektor Hermann Ulrich in 
Brunau iſt als Waiſenrat für den Gutsbezirk Brunau 
ea worden. 

— 90 der 
raudenz. 

— rivattelegramme nach 
garien) können bis auf weiteres nicht ange⸗ 
nommen werden. 

— (Wegen men eh g Pg han 1 5 f. 
auf dem al ban die Annahme von 
Paketen nach Seren und der Türkei 
Sende 9 ch gesperrt worden. 

Deutſche Oſtmarken verein) 
hat 19 die neunte Kriegsanleihe abermals 
100 %% Mark, bisher insgeſamt 900 000 Mark 


Ahe 


so 


eh. Studienrat ernannt) 
Oberloged wfrettor Karl Knuth in 


ezeichnet. 
9 5. e 
9. Kr 


15, 


un der 
e e li terſtütz beſtimmt 
eſtſa milienunterſtützu eſtimm 
f e Keen 15 nr det ER ne 
ge unterftügungsbererhtigte erfonen 
monatlich. 51 7 85 z werden bereits ſeit dem S 
1. November 1917 ſCehöhungen bis zu 15 
jeden Anterſtützungsberechti 1 500 Rx ai und zwa 
aus Neichsmitteln, ‚je un en 0 en der 5 
zelnen L Lieferungsverb ände. Eine vom Bundesrat 
Jen vorgenommene Verordnung Ai eine weitere |; 
5 der An gu = übe abermals 
bis zu 5 Ma 55 vor. bun li ae dee 
die neu 95 Erde 
eee laſſen. 
— e und 5 
un age 


er lic erh. Hau 
brandve orgung der mine bunte en Bepölke⸗ 
rung h er Vorſtand des Preußiſchen Städte⸗ 
tages bereits Alen die Vollerſtattung ar de 
meindlichen A ungen beantragt. 
niſter hat Wanne Reit in Auf: 
wendungen voll eritattet werben. r Vorſtand 
des on Sti rs ot d araufhin bei der 
8 fe den t, daß 
u nad 


Landeszentralbehörde 
un exen Domes 
die Erſtattung dieſer ann 
amt er 
5 ke 


0 e 


2085 nur te A M 15 * 8 In ſei 

m onate mögli ein 
215d, Sr Gemeinden und Gemeinbennn anden 
Bi 5 e aus Folder 


s Las einma ge 
(legaben zu ehe verfügbaren 


hilfe 


mittel überſteigbaren Höhe nicht möglich fein Me 
fe doch mit einer a hohen Sa 


enten. 


e zu be⸗ 


Wehrmann Valentin Janiszewskiſ be 


Bul⸗ Ni 


DL} Unzera Kbwehrzone 
die letzten feindi, Grossangriffe 


Seit mehr als einer Woche vereinigen 
unſere Feinde an der Weſtfront ihre An⸗ 
ſtrengungen, um durch die Generaloffenſtve 
die Entſcheidung herbeizuführen. Die erſte 
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Eingefandt. 
Bur Dielen Ten übernimmt bie Fh ele nur bie 
preßgefegliche Verantwor kung.) 
Zur Bekämpfung der Wohnungsnot möchte ich 
8850 einmal voörſchlagen, das neue Klanenkaftno zu 
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. . ſakramenten, meine ge 
* = meine liebe Tochter, unſer 


Nach langem, ſchwerem, mit Geduld getragenem Schwägerin und Tante 
Leiden verſchied heute morgens 7) Uhr mein lieber, 
guter Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 


4 Heinrich Liedike 


fin Alter von BR, Jahren. 
Podgorz den 7. Oktober 1918. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 

Brestine Liedtke, 

i geb. Boss. 
8 Ledig Tibet am Donnerstag, nach 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem 
evangel. Friedhof in Podgorz ſtakt. 


geb. K 
im 26. Lebensjahre. 
Thorn den 7. Oktober 


Am 6. d. Mts., früh 


Geſtern Abend 7½ Uhr entſchlief unſere 
liebe Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗, Urgroß⸗ 
mutter, Tante und Großtante, die Förſter⸗ 
witwe 


Frau Julianne 


geb. Görtz ö 
im Alter von 83 Jahren, 3 Monaten und 
14 Tagen. 


Dieſes zeigt an im Namen aller Ange⸗ 
hörigen 
Thorn den 8. Oktsber 1918 


Waldauerſtraße 27 
Hedwig Schulz. 


Schulz 


ſtets in Ehren halten. 


Nie Akbeiterſchaf 


Hänigl. 


fauler 
Reuß. 


Intterie, | 
— 
Zu der am 8. und 9. On- 
aber 1918 ſtattindenden Siehung 
er 4. Klaſſe 238. Lotterie find 
1 „ 
It Lese 
al 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 
Dombrowakl, 
königl. preuß. Lotterie⸗Eiunehmer, 
Thorn, Kathariueuſtr. 1, Ecke Wil⸗ 
helmsplatz, Feruſprecher 842. 


Inrüchgekehrt 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am 7. Oktozer Früh um 3 Uhr verſchied nat 
fehr ſchwerem, wochenlangem Leiden unſer zärtlich 
geliebtes, jüngſtes Kind, unſer ſonniges Brüderchen 


Hanni 


im Alter von 5½ Jahren. 
Thorn den 7. Oktober 1918. 


In tiefſtem Schmerz: 
Mittelſchullehrer Hans Hildebrandt, 
3. Zt. im Felde, 

Eva Hildebrandt, geb. Liebeck, 
Charlotte und Kurt, als Geſchwiſter. 


‚Die Beerdigung findet am Donnerstag den 10. 
Oktober, r nachmittags, vom Trauerhauſe, 
Brombergerſtraße 8, aus ſtatt. 


Mein herziger Bub, was eilteſt ſo früh — Von deiner 
„Mutti“ du fort? — Dein Papachen — ach — wellt ah⸗ 
nungslos — An fernem Feindesort. — Allmäch'ger! Du 
gabſt ihn, du nahmſt ihn mir, — Du ſchenkteſt mir Wonne 
und Weh. — Nun gib auch Kraft und gib, daß einſt — 
Mein Herzblatt ich wiederſeh! ! 


Pelanntmachung. 


Der zweite Frühwagen 
fährt von jetzt bis auf 
weiteres um 61 Uhr ab 
Ziegelei. 5 


Clekteitätswerke Chart. 


Bekannter Kunſtmaler erteilt Un⸗ 
tetricht in 


Hel⸗,Cempera⸗, Agugrell⸗ u. 
Paſtellmalerei, 


ſowie im Zeichnen. 
GM. Anfragen unter L. BA 
en die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Lehrer erteilt gegen mäßige Ber⸗ 
gütung z Privatunterricht 
und übernimmt Beaufſichtigung 
der Schularbeiten. 7 
Angebote unter &. 3407 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Alte Hüte 


werben ſchnell moderniſiert, ſowie 
Pelzgarnituren jeder Art ſauber 
umgearbeitet. 

Margarete Galewski, 
Putzgeſchäft, Melllenſtraße 108. 
r Federkrauſen 7 
werden aus alten Straußfedern 

und Pleureuſen angefertigt. 
Brombergerſtraße 104, 1. 
Annahmeſtelle: „Edelweiß“, 
Heiligegelſtſtraße. 


Särge 
in Kiefern- und Eſchenholz ſtets 


vorrätig bei J. F. Tober, 
Thorn, Bäckerſtraße 23, 


"Braune, Tal;alaflerte 
2 2 ® 


4 


von 5 bis 80 Liter Inhalt, in erſt⸗ 
. klaſſiger Ware empfiehlt 


Gustav Heyer 
Rothausgewölbe 6, — Fernruf 2100 

+ Ergrante Haare! 
galten eine präcztige Farbe mit 
. ee eee 
„Iulee“, 6,75 Mk. u. 3,60 Mk., 


braun, b blond, Wirkung 
überrafgend. Unſchädlich. 5 


1 E. Perg Wal. 
r 
Ratientod, 

Mäusetod, 


Privatunterricht 


für edel n Vorſchüler geſucht. 
Angebote unter F. 3406 an die 
Seh tsſteſle der „Preſſe“ erbeten. 


tes 


e Jen 


FHeinz 
im Alter von 1 Jahr, 4 Monaten. 
Thorn den 8. Oktober 1918. ) 
Die tieftrauernden Eltern, 

— Familie Polizeiſergeant Galla 
u. Geſchwiſter Edi u. Lucie. 


Die Beerdigung findet am 11. d. Mts,, nachm. 
8 Ahr, vom Trauerhauſe, Talſtr. 27 a, aus ſtatt. 


Geſtern nachmittags 21/, Uhr entſchlief 
infolge eines Unglücks unſer geliebtes, her⸗ 
ziges, einziges Söhnchen, Brüderchen, Enkel 


Garharat Kessner 


im zarten Alter von 2 Jahren, 1 Monat. 


Forſthaus Sachſenbrück, 
den 7. Oktober 1918. 


Jeldw.⸗Leutnant Kessner, 

zurzeit vermißt, 
Frau Charlotte, geb. Thiele, nebſt 
Schweſterchen Lottchen, | 
Großeltern, Onkel und Tante. 85 
Die Beerdigun et am Don Kn 
10. Oktober, ES um 2½ a 115 
Leichenhalle des Garniſonfriedhofes Thorn aus ſtatt. 


8 


Fur die zahlreichen 


% Hlücwänſche 
5 hen Bi er une vente wickelt und wadelt. 


k. 
Thorn 3, ben 8. Oktober 1918. Drei Freundinnen. 


Bonjamin Just 5 f. br erden Pete 
a Frau. 8 Dik, Dr. Gordon, Oambieg 6. 


in Donnerndes 99s 


dem Geburtstagskinde Tel. Dum 
Wandt, daß ganz Söfenperf 


3¼ Uhr verſchied nach kurzem 
ehen mit den heiligen Sterbe 


Marianne Hat 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittag⸗ 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, Mauerſtraße 32, aus jtatt. 


nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, 
verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, 


ie Rwialkonsh 


int blühenden Alter von 25 Jahren. 


Wir verlieren in der Dahingeſchiedenen eine 
treue, liebevolle Kollegin und werden ihr Andenken 


t der Ma. 


Das für Montag den 


liebte, unvergeßliche Frau, 
e herzensgute Schweſter, 


IA 


verſchoben werden. Der 
bekanntgegeben. 


Mittwoch den 9. 10. 


aminaki 


1918. 


mit Händen 


3 2 2 


3¼ Uhr, entſchlief ſanft 


S 
N 2 


m 
Aniehteuphntlen 


find Rathaus Thorn, 
Zimmer 25, zu haben. 


niktobe, 


Bautechniler 


(Friegsinvalide) ſucht Stellung beim 
Militärbauamt oder privat. Ange⸗ 
bote unſer J. 3409 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ana 
Helferin 
ſucht für Thorn oder Umgegend 
paſſende Stelle. Apotheke bevor⸗ 
zugt. Heugnifie vorhanden. An⸗ 
gebote unter D. 3404 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fange Witwe e 


beiten zu Hauſe übernehmen. 
Angebote unter N. 3413 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Neft tiongrunbad. 


Jaschinski. Seglerſtraße 10. 
n gut erhaltener 


binnen Fammelhaf und 
Aeideumantel 


billig zu verkaufen. 
Eliſabethſtraße 12/14, II. 
Zu erfragen abends nach 6 Uhr. 


Dͤbl. Winterhut 


zu verkaufen. Mellienſtr. 86, 2, l. 


Eine Jagd- . Reiſemuffe 


zu verkaufen. 
Brombergerfiraße 108, T links. 


1 elegant, Wohnzimmer, 


dunkel Eiche, 1 eleganter Salon, 
dunkel Eiche, 1 großer antiker 
Spiegel, mahagoni mit Intarfien, 
1 großer 5 in Gold, 
Mokokofiil, 1 Wringmaſchine, 

2 antike Schränke 
„zu verkaufen bei 


. Naftaniel. Baberftr. 20. 
Sportwagen und 


Holzwanne 


zu verkaufen. Türmſtraße 12, 3. 


ent Ste 


Einenfeier fi 
And Fiſchlerlehelinge 


ſtellen ſofort ein 
Gebr. Tews u. Pid 


Pidun 
Möbelfabrik, Lindenſtr. 4. 


Tücht. Keiſentgehilfe 


von ſofort oder ſpäter bei freier 


Station verlangt, 


Anfangsgehalt 
Woche 25 Mark. j 


FE. Bristopeit, Culm Chaufſ. 44. Gas: und 
755 Petroleumlampen 
TLehrlin zu verkaufen. Albrechtſtraße 6, 2. 
d Uchier Dobbermant 


mit guter Schulbildung wird von 
ſofort geſucht. 
Herrmann Seelig. 


Süplerlehtiinge 


ſucht 
J. F. Tober, Tiſchlermeiſter, 
Thorn. 


Portierſtelle 


gegen frele Wohnung zu vergeben. 
Mellienſtraße 101, 1 Tr. l. 


Mehr. Maleralbeſſet 


verlangt fofort 
Biernacki, Graudenzerſtr. 111. 


Einen zuverläſſigen 


Kutſcher 


ſtellt fofort ein 
Erich Jerusalem, 
Bangeſchäft, Thorn, 
Brombergerſtraße 29. 


 Arheitshuefigen 


ſtellt ſofort ein 
A. Schröder, Coppernikusſtr. 41. 


ine unrheiterin, 


die auch Maſchine näht, kann fi 
melden bei 

Marie Nasllowskl, 
Damenſchneiderin, Windſtraße 1, J. 


a Ein Lehrfrünlein 
1 enen Fristen len 
Bacheſtraße 2. 


Sauberes, ehrliches 


Hausmädchen 
zum 15. 10, oder ſpäter, auch durch 
Vermittelung, geſucht. 

Frau Nise Stephan, 
Breiteſtraße 18. 


zu nerkaufen. Raſſerein, ſelten 
ſchönes, ſtarkes Tier, vollſtändig 
dreſſtert, ſehr wachſam. 
Marg. de Comin, Thorn, 
Gerſtenſtraße 16, 3. r. 


Junger. großer, ſprungfähſger 


Ziegenbock 


zu verkaufen. 
Struch, Wlotigarten. 


Ferhel hat ubmgeben 


Zulmer. Wieſenburg. 


Gebrauchte, guterhaltene 


Schreibmaſchine 


zu kaufen geſucht. 
Angeb. erb. unter N. 3309 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guterbaltene Mandoline 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 
M. 3387 an die Geſch. d. „Preſſe“. 


Suche gulerhaltenen 
Kachel⸗ oder 


eiſernen Ofen 
zu Kaufen. Bäckerſtraße 26, 1. 


Eiserner Nen cruae 


Angebote unter V. 8396 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Kaufe ſederzeit 


sladipferde 


Bei telephon. Anmel⸗ 
dungen bitte nur 485 anzurufen. 
Unglücksfälle werden ſofort abgeholl. 
Wilbeim Zenker, Roßſchlächterei, 
Thorn, Culmer Chauſſee 28. 


6 000 Mark ms 
auf ſichere Hypothek, auf ländliches 
oder ſtäbtuches Srundſtück zu ve 
Gefl. Angebste unter K. 34 
an die Geſchäftaſtelle der „Preſſe“. 


30 bis 
40 000 Mark 


ch 


in Berlin 
wird ein 
Vermittelung, geſucht. 

Seglerſtraße 31, I. 


Aufwärterin 


von 5—7 Uhr abends ſofart geſucht. 
‚ Frledrichſtraße 6, 1. 


in Tanberes en 


Jür den ganzen Tag geſucht. 
A. Foyiswaki, Lenbulftr. 84, 


guad zum Kinde 


eſucht. Mellienſtr. 59, 2 Tr. r. 


auf ein 0 Zinshaus im Zen⸗ 

trum ſuche zum T. Jauuar 1918, 
Angebote unter E. 3866 on die 

Geſchäftsſeelle der „Preſſe“. 


Rünftlertongert im 6tndtthenter. 


Künſtlerkonzert muß wegen Erkrankung der Frau 
Kammerſängerin Tervani auf unbeſtimmte Zeitz arch 


1 Achtung!! 
Zum eriten mal in Thorn! 


epiele Afnbier und Geige, 


beide Inſtrumente zu gleicher Zeit 


2 maliges Auftreten am Abend. 


Kapellmeiſter Ammon, 
Mellienſtraße 134. 


alen 


Wohnung, 


zur erden Stele, auch Prisatgeld, 


Baterkändiſcher 
14. Oktober angel Gemeinden zend. 


Sonnabend den 13. d. Mis, 
bends 6 Uhr, in der altſtädt. es. 


neue Termin wird noch Lichtbildervortrag 


es Herrn Pfarrer Jacobi. w 
ampf gegen England und ſeine 
Zwingburgen“. Geſangsvorträge 
des Fräulein Gehrmann u. Fräulein 
Karla, ſomie des altflädt. ev. Kirchen · 
Hors. Violinvortrag des Herrn 
Aimtsgerichtsſekrekär Spielyogel. Di 
klamallonen. 

Eintritt frei, doch wird um Gaben 
für die Soldatenfürſorge des Roten 
Kreuzes gebeten. Vortragsfolge 
10 Pfennig. 


Iiterafur- . Haben, 


Millwach den 9. Ollobtt, 


abends 8, Uhr: 


Vortrag 


Herrn Armeerabbiners Dr. 


Mittwoch den 9. 10. 


7 


und Füßen. 


77 3 zu | des 


Neufeld: „Reliaiöfe Richtungen 
bei den Juden in Litauen“. 
Gäſte ſind willkommen. 


Der Borjtand. 


Breiteſtraße 46 zum 1. April zu 
vermieten, Näheres bei 
G. Grundmann. 


— men un 


fin gaser Anden 


mit vollſtändiger Einrichtung von 
ſofort zu vermleten. 
Beraſtraße 8. 


Mittwoch, 9. Oktober, 7/ Uhr - 
Zum 1. male! Außer Abonnement! 


Raiserplatz 3, 1 Treppe. 
Daunerstag, 10. Oktober, 7“J.Uhr! 


Die Rose von Stambul. 


N e 


Aoneerthaus 


Coppernikusſtraße 26. 
Täglich a 


Neuer | 
Ei ne Spielplan. 


Hofftrahe 1, parterre u Anfang 6 Uhr — Entree fel. E 


Gin leeres Zimmer 


mit Kochgelegenheit an alleinſtehende 
Perſon zu vermieten. 
Bergſtraße 8. 
6 möbl. Zimmer zu vermieten. 
Gerechteſtr. 16, 1, l. 


Mäbl. 3 Amek- Wohnung 


mit Küche und Badeſtube zu verm. 
Mellienſtraße 89, p., l. 


Firmöbl Wohn⸗ A. Scpiafzig. 


von fofofort zu vermieten. 
Waldſtraße 24a, Hochpart. r. 


Fut Möbliertes Ammer, 


auch zwei zuſammenhängende, ſof. 
zu vermieten. : 
Waldſtraße 43, 2 Tr. 


Gute Penſion 


finden ſofort 2 Mädchen oder Knaben 
im Alter von 6—12 Jahren. 
Angebote unter ©. 3403 an 
Knabe oder Mädchen höherer 
Lehranſtalt findet gute Penſion 
in beſſ. Haufe, Angeb. u. M. 3372 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 


Schulſtraße 12, ptr., 6 Zimmer mit | MM 
reichlichem Zubehör und Gartenbe⸗ 
nutzung evtl. mit Pferdeſtall, von 
fofort oder ſpäter zu vermieten. 5 


6.Soppart, Sifdherft. 59. 
Ein leeres Zimmer 


mit Loggia ſofort zu vermieten 


Mellienſtraße 85. 


ſtellen zu ver⸗ 


LERNT RR EN 


Selllungen,, 


gibt ab 
Richard Rolmann, Mellienftr. 180. 


Wer bar Geld brauch 


schreibe direkt an N. Medtke , 
Danzig, Paradiesgaſſe 8—9. ä 
Befjere, junge Dame pe 
wünſcht gebild. Herrn z. freund, 
ſchaftl. Verkehrs kennen zu lernen; 
ſpätere Heirat nicht ausgeſchloſſer. 
Zuſchriften bitte u. X. 3398 4 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


chtung! 


iebel 
enfelben 


Fleber., Baderitr. 14. 


Kinderloſes Ehepaar 
ſofort oder ſpäter eine 


2 Zimmerwohnung. 
Angebote unter B. 3377 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Suche von ſofort eine leere 


Wohnung v. imm. n. Küche. 


Angeb. u. A. 340 1.4. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Snde ein kleines Zimmer 


mit Kochgelegenheit, am liebften in 
Thorn⸗Mocker. Angebote unter P. 
3394 an die Geſchäftsſt. d „Preſſe“ 


Junges Ehepaar (Beamter) ſucht 
von ſofort oder 1. November 


ſucht von 


andwagen geſtohlen, 
m mir den Dieb unh wel, erhält 
obige Belohnung. 


A. Barschniek, Bantitraße 2 
Soldat hat 


fm, tieſalge un Ahn 


verloren. Wiederbringer erhält 5 


Belohnung. Graudenzerſtraße f 
Hellbraunen Giger 5 
verloren. Gegen Belohnung abb 


geben Waldſtraße 37a 8, Unks. 


de ein Bund Schlüſſel. 
3 aimmer-Ale Hung wee ubolen in der Beſhaf fes 
mit Zubehör elektr. John LER ber „Breile“. — 


Wilhelmſtadt oder Bromberger 
Vorſtadt. Angebote u. K. 3410 
an die Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


Mahl, Wohnung mit Küche, 


Gas oder elektr. Licht geſucht. An⸗ 
gebote unter E. 3405 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junger Mann ſucht ab ſofort 


einfad; möbliertes Dimmer 
mit elektr, Licht, möglichſt Innen⸗ 
ſtadt. Gefl. Angebote mit Preis 
unter R. 3392 an bie Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Gut mähl, fanberes Iinmer 
von Dauermieter geſucht. Gefl. An⸗ 
gebote unter Z. 3400 an die 
Seſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Möbl. Zimmer 


Nähe Stadtbahnesf gef, Angeb. u. 
H. 3414 a. b. Geichſt. d. „Vreſſe“. 
.. rr 


5—10000 Nark 


auf ſichere Hypothek von ſofort. 
oder ſpäter zu vergeben. 

Angebote unter P. 3890 an die 
Geſch lle der „Preſſe“. 


Die Gewinnliſte. 
der 23. 9 1 8 8 für Be deen 5. 
des Zentralkommitees 
2 e vom Roten er 
iſt eingetroffen und liegt zur 


aus. g 
Dombrowski, he 


königl. Lolterieeinnehmer, 
1 1, Ecke Wilhelmepl g 
U 
Cägli N 


er Kalender. 


1918 


Dllober 


November 


Dezember 


Hierzu wasites Met. 


M Mark Belohnung! 


——— ̃ —— — — 


blict im der Verhandlungsgrundlage, die die Res 


8 Lord Grey wird am 10. Oktober in einer 


Ar. 237. 


36. Jahrg. 


relle. 


| | (Zweites Blatt.) 
ES 9 eee - 8 5 mr 2 


Politiſche Tagesſchau. 


Erbauer des Berliner Schauſpielerhauſes ꝛc. 1813 Bobrowicz ſich wieder in Culm bei feinen Eltern 
Blüchers RNechtsabmarſch zur Mulde zur Vereini⸗ aufhielt, ſtahl er ſeinem Onkel, dem Fuhrhalts 
gung mit Bernadotte. 8 Babilinski, 200 Mk., die er in drei Tagen 
— — e ee > Hung der r 
J 918. urteilte Bobrowicz unter Einbeziehung der früheren 
V Gefängnisſtrafen zu einer Geſamtſtrafe von zwei 
— (Dankſa 9% 18059 Der Landrat des Kreiſes Jahren Gefängnis. — In der Berufungsinſtanz 
München⸗Sladbach, Herr von Bönninghauſen, hat wurde gegen den Hotelbeſſtzer Ludwig Pflaumbaun 
unter dem 28. September folgendes Dankſchreiben und den Arbeiter Anton Goszka aus Löbau ver 
an Herrn Landrat Dr. Kleemann gerichtet: „Die andelt, die wegen Körperverletzung zu 
Kinder aus dem hieſigen Kreiſe, die dort auch in bezw. 25 Mk. Geldſtrafe verurteilt waren. Es 
dieſem Jahre wieder entgegenkommende und liebe⸗ erfolgte Freiſprechung. — Wegen Nichtabliefe⸗ 
volle Aufnahme gefunden haben, find jetzt geſund rung von Milch hatte ſich die Arbeiterftau 
und wohlbehalten, erfriſcht und geſtärkt und voll Juſtine Peter aus Michelau zu verantworten. 
der beſten Eindrücke von den freundlichen Stätten Ihre Kuh lieferte nach amtlicher Feſtſtellung täglich 
am Vormittag weitere Aenderungen in demokra⸗ ähres Ercholungsaufenthalts in die Heimat und zu 5½ Liter Milch. Obwohl ihr für ihren Hausffand 
tiſcher Richtung vorgenommen, indem er das Ihren Eltern zurückgekehrt. Ich fühle mich gedrängt. nur 2½ Liter Milch zuſtanden, lieferte fie nichts 
Velorecht der Krone in Fragen der Pandesner Ihnen verehrter Herr Landrat und allen Damen ab. Das Urteil lautete auf 50 Mark Geldſtrafe. 


* x und Herren, die bei der Durchführung des guen rennen 
teldlgung beſeſtigte. Werkes 9 F haben, insbeſandere aber Ihren „„ 


Die deutſchen Truppen bleiben in der 
Akraine. 

In amtlichen deutſchen Kreiſen werden die 
erneuten Gerüchte über den Abzug der 
deutſchen Truppen aus der Ukraine 
als völlig unbegründet bezeichnet. 
Die deutſchen Truppen würden unbedingt in der 
Ukraine bleiben. 


Der finniſche Neichstag 
hat in zweiter Leſung den neuen Verfaſ⸗ 
ſungsentwurf mit 66 gegen 34 Stimmen 
angenommen. Der große Ausſchuß hatte noch 


daß in der Stunde der Not kein Opfer 
geſcheut werden darf, das Kaiſer und Reich von 
uns fordert, jo wird, ich bin es gewiß, auch das 


der an mich ergangen iſt, habe folgen müſſen in 
der Erkenntnis, daß nur ein Zufammenſtehen 


Die Zarenfamilie am Leben? Kreiseingeſeſſenen, die voll warmherziger Nächſten⸗ Eine Reiſe im Poſtflugzeug. 


liebe, keine Mühen und Koſten ſcheuend, für ihre — By 
Stockholmer Nachrſchten aus Rußland bes Pfleglinge geſorgt und ſich dadurch bei Dielen und Die Luftpoſtlinie zwiſchen Wien und Kiew 
ſagen: Entgegen allen Gerüchten, die von der ö 


ihren Angehörigen wie auch bei uns allen ein ; il di ſtändigur iſchen 
Ententepreffe verbreitet werden, befinden ſich ſo⸗ dankbares Andenken geſichert haben, den wärmſten wurde e e 515 Es en Bet 
wohl die Zarin wie der frühere Thronfolger als Dank des Kreiſes Gladbach auszuſprechen. Mögen | Dielen 4 

auch alle vier Töchter des Zaren am Leben. Sie 


die dadurch geſchaffenen Beziehungen zwiſchen den ſchwierige geworden war. Die Bahnen ſind oder 
werden durch beſondere Ueberwachung vor jedem beiden Kreiſen auch für die Zukunft fortdauern.“ waren teilweiſe zerſtört, die ruſſiſchen Bahnlinien 
Anſchlag geſchützt. Die Somjetregierung hat fih|.. — (Die Pferdezucht) ſteht augenblicklich können kaum ausgenutzt werden, Anfrage und Rück⸗ 
grundſätlich damit einverſtanden erklärt, daß die in hoher Blüte. Leider neunten 111 ee an antwort benötigen fünf Tage. Der Telegrapheitt 
Zarenfamilie Rußland verläßt. Stuten und Fohlen infolge zahlreicher Schwers, draht if überlaſtet. So wurde denn eine Luftpoſt⸗ 


Wegen der heftigen, Kämpfe in der Ge. Jurückbleiben der Nachgeburt, Gebärmutterentzün⸗ linie geschaffen, die vor der telegraphiſchen Ver⸗ 
gend, in der die Zarenfamilie ſich befin⸗ Fung, Kiß oder Vorfall und anderes mehr, täg- bindung den Vorzug hat, daß fie auch umfangreiche 
det, iſt es zurzeit nicht möglich, dem lich zu, was auf die mangelnde Wartung, Fütte⸗ Dokumente, ja ſogar Warenproben ſchnell und 
Wunſche der intervenierenden Mächte nachzu⸗ rung und Pflege, Abweſenheit der Tierärzte ulm. ſicher befördert. Die Einrichtung einer ſolchen 


kommen und ſie in ein anderes Land zu brin⸗ 1 4 1 i ſcheinen. Es waren aber bis 
i it rung kann hiergegen noch ſchützen. Eine Verſiche⸗ Linie mag einfach erſch | BEN 
bie eee en pesen alle Geburtsſchäden, zur Inbetriebſetzung immerhin elf Tage nötig, 
e 8 g 8 deren 1b 8 und Kolik, iſt daher ſehr mußten doch die Landungsplätze ausgebaut, 825 
gehaltenen Orte nach einem anderen übergeführt Sperma ig und unerläßlich. Zur üdernahme date an Ben zin, Ol, Reſerveteilen gelagert, Wert 
nn teil die bereits deer 30 f Jahre beſtehende 2 ieh⸗ Hätten aufgeſchlagen werden uſw. Als Flugzeuge 
0 € 2 8 
Gerard über den Prinzen Wax, Berficherungsgeietlinant Hatenda« In Halle a. S., dienen ſolche älterer Bauart, die für den Luftzamp 
„Central News“ melden aus Los Angelos: welche auch Pferde, Rinder und Schweine, ſowie) nicht mehr geeignet find, die hingegen bei genügen 
en . aatiächer ee la nen 7 und Bullen gegen alle Schäden unter gün⸗ der Schnelligkeit ein beſtimmtes Ladegewicht mit 
in Berlin, Gerard, hat erklärt, er ‚da 


igen Bedingungen verſichert. 3 
ſollen. der neue Reichskanzler Prinz Max von Baden [(Schädlengsbekämpfun S R And a 
i f vo — 0 g. eit x * 
die Er bie Mötiht habe. ein ehrlihes Briedensn| Sepiember 1517 wiede non ber Mihiärgermeisne] Die Oentierung zuikfen Wien ung Riem er 
ledigung der Wahlrechtsvorlage. angebot zu machen. Gerard legt die Ernen- 


die Bekämpfung tieriſcher Schädlinge in militär⸗ ſcheint auf den erſten Blick ganz einfach, iſt es aber 
Laut „Berl. Tagebl.“ find unter den Par⸗ nung des Prinzen Max als eine Preisgabe der 


gen des Abgeordnetenhauſes Beſtrebungen im deutſchen Politik aus. Er ſagte, er jei immer der 

ange, die Erledigung der Wahl- Anſicht geweſen, daß Deutſchland, wenn es wün⸗ 
eine tere form möͤglichſt zu beſchleunigen und ſchen werde, Frieden zu ſchließen, den Prinzen 
kon Verſtändigungsgrundlage zwiſchen den Brat- Max oder Dr. Solf zum Reichskanzler ernennen 
der Au finden, die die Reform im Sinne werde. ER de 
Ban Rede des Prinzen u von 
dannen durchzuführen beſtrebt ſind. Die Ver⸗ 

Ndlungen, die geſtern im Landtage begannen, 
werden fortgeſetzt. 


Kundgebung der Baterlanbs⸗ Partei. 
Em Aufruf der Deutſchen Vaterlandsparkei er⸗ 


Zur Umgeſtaltung der Neſchs regierung. 

Wie das Berliner Zeitungsblatt „Germania“ 
erfährt, iſt Abgeordneter Trimborn zum Staats⸗ 
lekretät des Innern auserſehen. Als Vertreter der 
Nationalliberalen werde der Vicepräſtdent des 
derudischen Staatsminiſterrums Dr. Friedberg in 
en engeren, dem Kanzler beigegebenen Kabi⸗ 
nettsrat treten. Dieſer ſetze ſich demnach aus den 

atsſekretären n. Payer, Grocher, Erzberger, 
Scheidemann und Dr. Friedberg zuſammen. 


f Die neuen Exzellenzen. 

„Der Kaſſer hat unter dem 4. Oktober 1918 fol⸗ 
denden Erlaß an den Neſchskanzler gerichtet: In 
Erweiterung Meines Erlaſſes vom 27. April 1889 
Hun Ich, daß ſämtliche Staatsſekretäre für die 

ner ihres Amtes das Prädikat Exzellenz führen 


mit Blauſäuregas vorgenommen, das als ein] g; ; i kratni Land⸗ 
gaben wirkſames und erde Mit⸗ Güufmigkeß e ee ee ſelten 
tel zum Abtöten von Schädlingen aller Art und ſchaft erſchwert. Die Flugzeuge nicht en 
deren Brut (z. B. Mäujen) Muhle hat. Da er⸗ bis auf 30 Meter niedergehen oder gar f- 
ft e i ben "het 17 11 eg landungen vornehmen, um bei verloren gegangener 
F gr engen Mehl,] Orientierung wieder auf den richtigen Weg zu 
Getreide und jonftige Lebensmittel von Schädlin⸗ f 

[er vertilgt c werden und damit un⸗ kommen. Aber auch hier zeigt ſich, daß Abung den 


) "4 erer Volkswirtchaft verloren gehen, können auch Meiſter macht: find der Pilot und der Beobachter, 
Deutſches Reich. den Bripafbeiriehen auf Antrag Durchgafungs⸗ dem zugleich die zu befördernde Poſt anvertraut iſt 
ö e ee 90 len 1 W e telt aM as den Weg erſt einige Male geflogen, fo finden fie 
: oſten zur Ve werden. Die a 1 85 R . 
hen Be pet der ws 1 f derart] Du aſung eines . Gebäudes oder meh⸗ ihn auch bei ungünstiger Witterung mit Sicherheit 
arbeflert, daß die hohe Frau bereits ſeit einigen zerer kleiner Gebäude dauert mit fämtlichen Vor⸗ Die Strecke Wien—Kiew ift in drei Etappen ge 
Tagen Wilhelmshöhe verlaſſen hat und nach und bauarbeiten gewöhnlich 24 Stunden. teilt: die erſte reicht von Wien bis Krakau, wo 
Potsdam zurückgekehrt iſt. RU Während diefer Zeit muß der Betrieb in ſämtli⸗ : chfeft 
i f 4 6 f Flugzeug, Pilot und Beobachter gewechſelt werden. 
— Prinz Auguſt Wilhelm, der feit November) chen Räumen der Gebäude ei werden. Si ended bee e 
vorigen Jahres dem Oberpräſidium in Poſen zur] Nähere Auskunft über die Durchgaſungen erteilt 8 ger Pros 
Einführung in den höheren Verwaltungsdienſt die Abt. G des ſtellv. Generalkommandos 17. kurow Landung, um Benzin und HI nachzufüllen 
ugeteſit war, hat, nachdem er in der vergangenen AK., die auch die Antragsformulare ausgibt. Die Luftpoſtlinie Wien—Kiew it mit ihren 1200 
Woche in Berlin die höhere Staatsprü.|, 9 5 „ PEN Kilometern Länge die größte von allen derzeit in 
fung abgelegt hatte, ofen verlaſſen, um nach dom 5. Oktober. Vorſizer: Landgerichtsdirektor Betrieb befindlichen Poſtflugſtreccen. Sie wird 


Berlin überzuſſedeln. Im November d. J. über⸗ a Aer Neserküähn. . Wegen f abr jetzt in zehn Stunden bewältigt, während die Eiſen⸗ 
nimmt der Prinz dann das Landratsamt 


ger Tötung war das 23 Jahre alte Dienſt⸗ bahnfahrt im günſtigſten Falle immer noch zwe 

in Ran PN Tagebl.- fand gef 3 1 AH ze . In be volle Tage dauert. a 
— Laut „Berl. Tagebl.“ fand geſtern nach⸗ früher in Kamlarken, angeklag m Sommer e liegt das Poſtflugzel 
mittag eine Beſprechung des Reichskanzlers mit Morgens um fünf Abr fliegt RB 


v. Is. hatte die Kociniewski mit einem Saiſon⸗ 1 

ſämtſichen Staatsſekretären im Reichskanzler⸗ arbeiter ein Liebesverhältnis angeknüpft, das nicht vom Flugplatz Aspern bei Se re 
Palais ſtatt. Die Verhandlungen waren ver⸗ ohne Folgen blieb, Mitte Dezember v. Is. trat früher Stunde mußte ſich auch rnali 
traulicher Art. } ; I 181 dem an Dane. a in Kamlaärken in als Beobachter mitflog, dort einfinden. Er Hit 

= Der Remmandant der „Emden“, regaten ß mehr ängküien eis feitiger Be 
tapitän von Müller, iſt infolge feines leiden⸗ zum 15. Januar d. Is fühlte fie heftige Schmerzen fühle, die den Neuling im Flugweſen wechſelweiſe 
den Geſundheitszuſtandes aus der Internierung und begab ſich auf das Kloſett, wo ein Kind überfallen, und die ſich in die Worte: „Himmel 
in Holland entlaſſen worden und hat in Blan⸗ gebar. Dieſes wickelte fie in den Unterrock, wurde hoch jauchzend, zu Tode betrübt“ zuſammenfaſſen 
kenburg am Harz zu feiner Erholung Aufentkatt Deen ohnmächtig und fiel mit dem Kinde zu Boden. laſſen. Aber allmählich wächſt die Sicherheit, ja 
genommen. 


Als fie wieder zum Bewußtſein kam, begab fte fi 1 
Der Senatspräſident am Reichsgericht Dr. mit dem Kinde u ihrer Schlafkammer zur ee fogar Anternehmungsluſt ſtellt ji ein. Man traut 
Heinrich Sievert, Mitglied des ſächſiſchen Staats⸗ 


dieſes unter das Kopfkiſſen ihres Bettes. Am nächſten ſich, nach der Karte zu greifen, man erinnert ſich 
: ; Morgen wurde das Kind tot vorgefunden. Die daß man eigentlich Beobachter iſt, man fühlt Be⸗ 
a 0 An in Leipzig im 70. Lebensjahre | Fegtliche Unterſuchung der Kindesleiche ergab als tätigungsdrang, der allerdings nur bis zur nächſten 
lötzlich geſtorben. N 5 
5 a) Der bayeriſche Minifter des Innern Dr. 


Todesurſache einen Schädelbruch mit Bluterguß in ee 
die Schädelhöhle. Verkhiebene, Umftände 1 8 Wolkenwand 1 in 925 er den Gefühl der 

v. Breltrech hal angeordnet, daß die Reichstags: dafür, daß die Angeklagte vorfäglih das Kind tiefiten Einſamkeit u aſſenheit Platz macht. 

rede des Reichskanzlers Prinzen Max ſofort in 

allen bayeriſchen Gemeinden ange⸗ 


getötet hat, doch ließ ſich ein genügender Beweis Und dabei die merkwürdigen Krümmungen, die 
dafür nicht erbringen. asien erachtete der Ge⸗ dazu dienen follen, den beim Steigen und Fallen 
{ richtshof für erwieſen, daß fie den Tod des Kindes fühlbar werdenden Bewegungen des Magens ent 
ſchlagen wird. durch Fahrläſſigkeit verſchuldet hat. Dem Antrage beiten, das Wechſeln der Stim 5 
des Staatsanwaltes gemäß lautete das Arteil auf gegenzuar mung. 18 
9 Monate Gefängnis. — Betrug und Dieb⸗ nachdem es höher oder tiefer geht, das ängſtliche 
ſtahl wurde dem Stellmacher Johann Kapitulski] Beobachten der Libelle, die Steigen und Fallen 
aus Brattian zur Laſt gelegt. Am 11. Mai 1 anzeigt. Welch ein Glücksgefühl, als endlich eine 

8 ö 


er das Geſellſchaftshaus zu Strasburg und machte 8 5 
dort in kurzer Zeit 1 5 Zeche von 89,75 Mark, Notlandung die Erde näher Bringt! Schleunigſt 


verſchwand aber, ohne zu bezahlen. In der Nacht muß das Flugzeug gewechſelt und die Poſt umge⸗ 
um 5. Juni ſtahl er dann dem Landwirt Viktor laden werden; dann geht es ſofort weiter 


onczkowski ein Pferd aus dem Stalle. Er wurde Lembe Neue Abenteuer! ( Motordef 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. — Der Wehr⸗ ann Notlandun auf 5 1 Gebiet, = 
mann e er Kaiſer aue Fulm war wegen kein M 8 polniſchem 
Hehlerei zu einer Woche Gefängnis verurteilt] le enſch Deutſch verſteht und wa man Fi. 
worden, weil er vom Fleiſcherlehrling Rutkowski schließlich auf — Engliſch verſtändigt. 


12 Würſte 1,50 Mk. das Stück auft hatte, Die Nück arnop J ; 
die 52 Lehrling ſeinem Meiſter ehe n ucfabrt geht dis 7 e 3 


Herung anzunehmen ſich bereit erklärt hat, das 
notwendige Ergebnis einer ſchwachen und ziel⸗ 
loſen porftischen Zeitung feit Beginn des Krieges. 
„ Die freifonferuative Partei wendet ſich gegen 
1 Flaumacher und ermahnt dazu, im Innern 
ne einhertliche Front zu bilden und nach Außen 

gen gegen Eiſen zu ſetzen. 

Der Neiſchs verband des beutſchen Preſſe 

ſe nt J, Sonntag den 6. Oktober in Hannover 
Ihr Delegierten ne iammlung ad. Nah e ner An 
ache des Vorſttzenden, Chefredakteur Marx⸗ 
wurden mehrere Entſchließungen ein⸗ 
are, angenommen. In der einen wurde das 
den dne, de [gpzoßen, daß im Falle der Errich⸗ 


werde, und der Vorſtand mit der Verſol⸗ 


angegriffenen Kolle die - 


ee „Setrantung Lloyd Georges. 
einer Meldung der Wiener „Reid a 
Kr 1 0 hat Lloyd George einen S010 5 
Tell erlitten. Ein Bericht der „Schweizeriſchen 
8 eben. Information“ beſagt, daß Lloyd 
— anden mitgeteilt, daß ar ln wird 

aß der Premiermini 
für einige Tage unfähig ſei, auszugehen. wett 


Eine Greg-Rede für Wilfons Programm. 


— Ein freikonſervativer Antrag auf Erhöhung 
der Teuerungszulagen für Beamte, Lehrer und 
Geiſtliche iſt im Abgeordnetenhauſe eingegangen. 
Er deckt ſich in der Tendenz mit dem der konſer⸗ 
valiven Fraktion des Ahgeordnetenhauſes. 

— Der „Deutſche Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
eine Verordnung zur Abänderung der Verordnung 
über zuckerhaltige Futtermittel vom 4. Oktober 1918. 

Coburg, 7. Oktober. Der ehemalige König 
der Bulgaren iſt mit ſeinem Sohn Cyrill und 
großem Gefolge heute vormittag im ‚Hoffonder- 
zug hier eingetroffen, um hier dauernden Aufent⸗ 
halt zu nehmen. 3 
PPP ——— innen 


Lokalnachrichten. 


fon halten. Es ift dies da 
daß Grey ſeit feiner ı s erſtemal, 
i er E : 

in der Deffentticen ftr. im Jahre 1916 


DI englischen Möernien für Einbeziehung 
müchte. 


tte. n; 

fe i N t zu wie Überhaupt in der Ukraine meift beſſeres 
Da Kaiſers Behauptung, hiervon ewu \ - 
haben, nit sie egt Be konnte, der dels zu herrſchen ſcheint, von hier an aber wieder 
ee 10 1 e nden al = ee mancherlei Art. Aber der 
erfolgte Freiſprechung. — Der I Ss | der 8 
10 1 1019 Heure ar Bu jetzt in richtig 0 55 e e 
er Fürſorgeerziehungsanſtalt zu Tempelburg, war bracht, 5 
wegen 70 5 1 15 ſtahls angeklagt, nad. ſchließlick die Hauptſache: in der Gewißheit, r 
dem er, obwohl erſt 15 Jahre alt, a bereits auch Stürme und Pannen höchſtens eine Verzöge 
pen. 1912 Überfhreitung der kürkiſchen Grenze zu längeren Gefängnisfrafen verurteilt worden rung, nie aber eine Anſicherheit in der Beſtellun 
ch . renz 


Dar, wegen Fäſchuns von uittungen auf herbeizuführen vermögen, und daß die Beßded 
oſtanweiſungen ſeines Lehrherrn und Abhebun au z gen, 3 1 } 
920 Geldhekrage, ſowie wegen Beftchlens feine rungszeit ſtets eine geringere iſt, als im ſchnellſßen 


Logiswirtin in Berlin. Im März d. Is, aks! Zuge, liegt die Zukunft des ® 


der 

Laut „Basler Anz.“ i 

} 2 meldet der „Mancheſter 
. en Sommabend an leitender Stelle, die 
ing 04 = Übernlen Unterhaus partei am Frei⸗ 
Mittelmz mon Beſchruß für die Einbagiehung der 
ee in den angemernen Völkerbund 


von Serbien. 1874 Begrimdung des Weltfpoſt⸗ 
vereins zu Bern 1841 f Karl Friedrich Schinkel, 


fiskaliſchen und kriegswirtſchaftlichen Betrieben durchaus nicht. Sie wird insbeſondere durch die 


Selaunimachung. 


Die im Jahre 1901 geborenen | 


er . Mi Biss M-Yor-Anst Banken 


— auf, ſcch unverzüglich — Prim. — Fähne. — Lot - n. Ari Fefe . Soldaten, Aufn, 


EN 
JJJJV%%C%G%VCCG%CC Ant Yllar Unerlei, Ar. 1% 
8 schu u N. 8 
andſturmrolle 
anzumelden, 


} beitsstd. Akad. Lehrerkolleg. Kürz. Vorb. Gr. Zeitersp, Vorzügl. 
Erfolge. Bisher best, über 2000 Prüfl., seit 1914 Ban Einj. u. 

kobald us das 17. Lebensjahr ö 

vollendet haben. 


BE UNEALHAHENEITEDPARRRNNEUNLERRDSHURSTANNHREFTEARLLDFAHRERDEESUHRRÄBSUNERTULSRARRKAKSRRANRAAORKGARRÄARTANALRSNRMATTAENKHLIERANHHT KHK 


HEINRICH 


alle Fähnr. Geord.Schülerheim, Beginn 9: Okt. Prosp. Dr. Kothe, 
Fernr. 68. i 


ee ef: Vvemtil- 
Lokomobilen 


GSesamf- Absafzs N, JS, O PS. 


Zur Anmeldung haben die — — 
außerhalb des Stadtkreiſes Thorn 
Geborenen ihre Geburtsurkunde 
mitzubringen. 

Thorn den 2. Oktober 1918. 


Der Zivilvorfitzende der 


Gertrud Gehrmann 


gepr. Geſang⸗ und Lautenlehrerin. 


Nur gegen Freigabeschein der Fand. e 


die bereits in größeren Geſchäften 
tätig geweſen, mit Buchhaltung 
vertraut, polniſch ſprechend, per 
1. 11. geſucht. Schriftliche Angebote 
mit Bild erbeten an 


Ranfhaus M. S. Leiser. 


Suche per ſofort oder 1. 11. eine 


Dertünfeti 


für mein clk. Delikateſſen⸗ 
und Wildgeſchäft. 


5 5 Otto Jacubowski, 


Mellienſtraße 81. 


Wittelkarte U können von den 
Berſorgungsberechtigten in den als 
F bezeichneten 


025 gr Buller 


zum 9 0 don 4,36 Mark far 
ein Pfund bezogen werden. 

Die Butter darf nur in dem 
Geſchaͤft entnommen werden, 
welches die Eintragung als Kunde 
bewirkt hat. 


An Militärurlauber, Binnen. 
ſchiffer und Perſonen, die ſich BR 


ei) 1 iin a BR a a I NER LH 
Sense ana Tape ede eiienboh Suhl 1 Moshe, 


Beginn der neuen Kurſe in Körperbildung und 
Tanz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
. 2 — I., M. — un 


— men nn 


mit einer Überſicht über die Abfahrt und Ankunft der 
güge in Thorn, zum Aushang, in Plakatform auf 

arton gedruckt, iſt zum Preiſe von 40 Pfg., in 
kleinerem Format zum Preiſe von 20 Pfg. zu haben 


in der 
Geſchäftsſtelle „die preſſe“, 


Katharinenſtraße 4. 


Dur 19.50 INK. 


. Jeder | = 
kann Krieasanleihe zeichnen, & 


auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt, 
ſobald er eine 


friegsanteihe-Derhtperung 


nur vorübergehend in Thorn 


aufhalten, ſowie auf Zuſatz⸗ 
marken für Schwerarbeiter, —— Sab A BER 
wird Butter nur in der bei der vierteljährlich zahlt man für je NE 


Brombergerſtraße 78, 1. 


i Tüchlige Waſchfrau 


85 geſucht. auch durch Vermittlung. 
Frau Hauptmann Weber, 
Fiſcherſtraße 558, pir. 


Kräftige 
Arbeiterinnen 


ſtädtiſchen Berkaufsſtelle Wind⸗ 


ſtraße abgegeben; 


Jeulſchen Lebersuerſſcherungsbanz, Aktiengelell- 
1 Inst in Berlin 
einge 


Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 
Koſtenlafe Berechnungen und Auskunft durch die 
Subdireklion C 
Bahnhofſtraße 3a. 


dagegen 


looomk. Rriegsanleihe 


bei Benützung der ene e der 
„Arminia“ 


Durch beſondere miniſterielle Erlaſſe empfohlen. 
Verteilung der Einzahlungen auf 
10 bis 12 Jahre. Im Todesfall 


kann Butter für Kranke nur 
noch in den Geſchäften, bei 
welchem der Haushalt des Kranken 
als Kunde eingetragen iſt, be⸗ 
1 werden. 

Abſchnitt 15 gilt nur 
88 1 bis einſchließlich den 10. 
Oktober, der heute aufgerufene 


Marx in Danzig⸗Oliva, 


10 Nr. 22 H bis auf Wider⸗ Has en der 8 HRS fteflen ein 
e an die Hinterbliebenen. Keine 
Thor den 4. Ditober 1918. Wartezeit. Keine ärztliche Unter⸗ ae 


Der Magiſtrat. 


Städtisches Rhzeum und 
Merlpzen 


W(Gerberſtraße 10). 

Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag den 15. Oktober, 
vormittags 9 Uhr. 
Aufnahme neuer Schülerinnen 
am jelben Tage von 10 Uhr an. 
Der Oberlgezaldirektor 


Geheimrat Dr. „ Vebeimrat Dr. Maydorn. _ 


GE 


ſuchung geſunder Perſonen. A 


ae Antragsformulare uſw. koſtenlos durch 
die Vertreter und die Direktion. 


Deutsche ebensversich. Bank 9 
„Arminia“ „München 


Verſicherungsbeſtand 340 Millionen Mark. 
Generalagent: Ewald Peting, Thorn, Breiteſtr. 30. 


Abeikerunen 


e Thorn- Moder. 


Arbeitsmädchen 


f | Stellt ein 
4 Dampſfwäſch. „Edelweiss“. 


Beſſeres 
Kindermüdchen 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Frau Guzicki, 
Neuſtüdt. Markt 11, part. rechts. 
; Ein zuverläffiges junges 
dchen, 


Tom. Wieſenburg 5 


BA ‚Sehe 195555 5 5 Sz: b ir 
5 . u rem 


| Mene Yinninss 1 beter Güte 

Aäbcienmirteifipule 2 ö Ten in großer Auswahl. 
Pbiloſaphenweg 35. B. Neumann, Poſen. 

Das Winterhalbjahr beginnt Größtes Pianohaus der Stadt u. Provinz 


Dienstag den 15. . ber, 2 


vormittags 9 5 8 
Aufnahme neuer Schüler men | eee eee geſucht n — 0 5 
Jr 9 we von 10 uhr an. & Pi ) bei 2h | er. Bienert. 4. 5. Te. lle ; 
er Oberlzealdirektor { h ſt Pfl 1 [ 5 us 
Geheimrat m Maydorn, Ie E E II El e Mi gibt von der deuten n Banhueifafisget en een 


chaft anerkannte folgende Saaten ab 


b 8 Prauf, 
Ainerfänle Schönfee 5 A.Ratıke&Sohn, danzig. 


aan. Te 


Ein N Mädchen 


oder einfache Stütze, 


nimmt welche Nähen und Plätten kann, 


Nacho Beiituler Saniroggen, 


am 4. Novemb er — Preisliſte fre. Abſaat, Mk. 24,2 bu: 1195 8 en 
3 * eee 

1 and 0 alla Sarnen, Sauberes Mädchen 
underzüglich erbeten Abſaat, Mk. für Küche und Haushalt zum 15. 


Das 
goldene Buch des Weibes. 


15 Ampel 2. 1 intimſten Leben der eg ar 5 
nha E 4 3 


Der „airelter 


Oktb. nor auch durch Vermittl, 
Bo 
en eingetroſſen: 


rau Major Grändel, 
Kerſtenſtraße 22, 


bei er der Sie und Säcke. 
Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme 


V Gerling. — 152 Seiten. es 5 a 
Kindermagen, Pr 1 die Fran das Chestüd? Warum verblühen ; von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per Rn A cc 
Fr om ) 1 wiese e io IB? Die Seele en en o ke. er Aujwariung 5 
0 i nheit. — as Geſchlechtsleben in der 5 za r den Vorm. vom ts. 
ERDDENWOGER, Che ode Heben une der Krankheiten f b. Chefshen. I F 


— . nes pflege während der Schwangerſchaft.— 
elung be Kinderſegens. — Unfruchtbarkeit, 

19 te Arſachen und Verhütung. — Wie erlangt man 

ſchöne und gefunde Kinder? — Das Recht der Frau 

und das Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 ark. 

i Orania-Verlag, Oranienburg 69. 

ö a Sonn =: ‚oe: 


Sportwagen, 
Puppenwagen, 
Leitermagen, 
Liegeſtühle, 
Hängematten. 


Winterwicke ausverkauft. 


Auf wär terin 


geſucht. Brückenſtraße 18, 4. 


Auſwärterin 
ür den halben oder ganzen Tag 
feſucht. Gerechteſtr. 18/20, 5 


Shulentafienes Mädchen 


Einen älteren, zuverläſſigen 


Kutſcher 


Ernst Gude. Thorn⸗Mocker. 


Maurer | 
Arbeiter 


ſtellt ſofort ein 
Erich Jerusalem, 


Gustav Heyer, SE Baugefhäft, Thorn, Fan Böh „ Gereiftt. a. F. Pork. 
5 — e . _Beseut Bit 817. N abe buten Brombergerſtraße 20 | Bootsjungen Fanſmädchen i 


von 8 Mark an. 
B. Araczewski, Culmerſtr. 24. 


NIIT = 


S » Fiofort geſücht. 
Angebote unter W. 3388 an 
x die ie Geſchäftsſtelle der Preſſe - der Preſſe“. 


1 aller id d 
Fuhbodenl aten, 
Fußbodenglas 


für Fährbetrieb ſofort geſucht. 
W. Huhn, Fähre. 


Taufbursche 


geſucht. 
Buchdruckerei 1 
Zu 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen für 
Kontor 2 

Laudwirlſchaftliche Maſchinen 

„Niederlage „Union“, Thorn. Union“, Thorn. 


2—3 Klempnerlehrlinge 


ede Ke, | IN 0 
o Scholz, 
Zuſtallatan ind Klempnermeiſter, 
Mellienſtraße 74. 8 ; 
Schloſſer ſehekinge it Rüter aur ZUM Bir innden 
Abündern bon Ein neues Soitiim, 


ſtellt ein 
ſchwarz Seide, ungetragen, zu 
Anmen-Konfeltion 


verkaufen. 
Thorn⸗Mocker, Goßlerſtraße 45. 
ſucht per 1. 11. 
Künchaus e Aue 


dl; 
fräulein. 
Zucht Stützen, Büfettfräulein, 

E Köchinnen. Stuben⸗ und 
Alleinmädchen für Thorn, andere 
Städte und Güter. 

Emma Nitschman 
gewerbsmäßige Steilennermittierin, 
Thorn, 08 29, Tele 
phon 382 


Em pehle 


werden umgetauscht oder zu 
hohen Vreifen angekauft bei ö 


Alex Beil, 


Culmerſtr. 4, Teleppon 839. 


nn 


haben preiswert a Kindern 


lu Nasehinen- eren 
„union“, 


ver, Manerſtraße =: eu | AR 


len 


2 80 * in allen Größ 
er 8 ch für Wicderserkülſer | == 


stiher Seidler, 


Mi Markt 14, neben dv 


Otto 
Bau; und Kunſiſchſce, 
Brückenſtr. 22, 


Zuverläſſigen 


Arbeiter | Nonloronlen 


ſtellt ſofort ein 


1 nener Winter h, 


dunkelblau Sammet, zu Wedeln 
e 9. 8, rechts. 


jeglicher Art empfehl; 


Abzahlungsgeſchäft N 6 Mi h J. G ei E 
a Han und Auge eorg Michel, Banneihi ustav Weese, 0 in 3nlin 
= Ka en en Fritz Albutat, Heufiaße Markt 14 14. Rh N gi N Thorn⸗Mocker, ir danach ehe it, 1, Munk. zu verkaufen. NETT 1, 


Fritz Reulerſtr 22. 


cht Aue 


Hand, Gtundbeſtter⸗Btreis 
zu Thorn, k. S. 


Wohnungsnachweis in der Geſchäfts⸗ 
itelle Baderſir. 26, Telephon 927. 
r täglich von 
10—12 und 4—7 Uhr, Jahres ⸗ 
beitrag 6 Mk. Abgabe von Miets⸗ 
verträgen und Auskunft in allen 
Fragen des Hausbeſitzes eben⸗ 


ale . 
Wohnungen Find 


Vermietete 
ſoforl abzumelden. 
Brüdenfir. 17, 1. Etage, 5 
Zimmer 1200 ſof 
Schuhmacherſtr. 20, 1 irod, 
Lagerkeller 80 ſof. 
Sriedeichftr. 10—12, Pferde⸗ 
ſtälle und Remiſen ſof. 
Sener 25, Laden ET 
Melienſtr 131, Laden mit 
Lagerraum of. 


Friedrichſtr. 8, 1. Etge, 10 
Zimmer, auch geteilt, als 
Wohnung oder Büro 1 

Friedrichſtr. 8, 2, 6 Zimmer l. 4 

Altſtädt. Markt 17, 1, Remiſe 
mit Einfahrt 

Nnkbanmenes Düſeli Kommode, 
Beltgeſtelle mit Matratzen, 

4 Zugtiſch, nußbaumener 
Bücherſchrank, Vertikow, 
Ae. Sopha, große, zerleg⸗ 
bare Garderobenſchränne 
zu verkaufen. Bacheſtraße 18. 

1 Spiegel mit Spindchen, 1 Belt 
geitell mit Maleake, 1 Lampe, 
1 Windkeſſel und 1 neue Hach. 
rinne, 7½ m, zu verkaufen. Beſicht. 
von 12—3 Uhr. Endſtraße 4. 
Gebraudien Nüchenſchrank, 

einen Küchenrahmen 
verkauft 

e Culmer Chauſſee 44. 

1 Ainsapparat mit 3 Films, 

2000 Mk., Elektriſche Lampe, 

120 Mk, Damenrad, 175 Ml. 

zu verkaufen. 

Angebote unter K. 3385 en 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
IDreſchnaſſen, 1 Hüchſelmaſch 2 
(zweipferdig, faſt nen zu ver 
O. Wichert. 

Gr. Böſendorf bei Scharnan⸗ 


Ein finries Pferd 


t zum Verkau 
fteht zu He AR firaße 0. 
12 Wochen alte 


Ferkel 


verkauft Eduard Wen 
Groß Neſſan bei Schirp 


10 Wochen alte Ferkel 


hat abzugeben 
Emil Heise, Groß Neſſau 


bei Schirpitz. 
Jung., kräftig. Ra chalfn. 


Minorta zu verkaufen. Daſelbſt 


Klavierje eln. ‚Notenftänd. 
zu kaufen ge 2 Ifrafe 37, gt 


Suche auf Moder in guter Lage 
ein kleines 


Grundſtück 


mit einigen Morgen Wieſen und 
etwas Ackerland zu kaufen. 

Schriflliches Angebot im Sek 
angabe unter V. 3371 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche auf Mocker oder zo 
Land 4 Geunbhnn 
ein 
ea. 5—20 Morgen mit totem und 


lebendem Inventar zu kaufen. 
Angebote mit Pre 7 unte; 


J. 3334 an die Geſch d. „Pre 
Ganze Wohnungs⸗ 
einrichtung oder 
einzelne Möbel 


zu ng gefucht: Mast ar 1 1 
Wenig m moberne 
Möbel, 101 
möglichfi 3 er e n 
n geſu 
alen abe € 3382 an 
die ne häfisiteile der „Brefle’, 
1 ähmaſchme, 1—2 1 
ehe, 1 weißer Kleides 
ſchrank zu kaufen 652% 
Angebote unter U. 3395 60 
die Geihäftsfteile der „Preſſe e 
5 ane 1 5 85 Safer 
B aufen = 
Egngebele anner W. 8807 er 
die Geſchäftsſtelle der er 2 
Scharfer, wachſamer 


Hojhund 5 


Kanne 


amn 8 von 4 Pfd. . 
wärts, k. 


Herrmann Rapp 


Telephon 225, Breiteftrabe 3% 


Lose. 


zur Bolleris Gräfin ml e 
Schweſlern » Verein am 
Roten 2 0 1 918 
25. und 1 00 
10690 Ses e 15 Werte ing 
220000 Mark, Hauplg gore 
60000 Mk., zu 3 Mk. 
und Lifte 35 Pfg., 


Tönigl. preuß. 1 


Kalharinenſtraße 1, Ecke Wilde 
platz, Thorn, Fernſpr. 


